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/XVW� DXI� /HLVWXQJ� Kein Sportler kann durch reines Beobachten, z.B. beim Fernsehen, 
Olympiasieger werden. Die hierfür notwendigen Fähigkeiten und Erfahrungen werden erst 
durch intensives Training erworben. Nicht nur Leistungssportler, sondern auch 
Unternehmer, stellen sich immer wieder dem Wettbewerb. Der eine wie der andere will auf 
der Seite der Gewinner stehen. 

Aus dieser Grundidee heraus entstand ab 1998 an der Hochschule Pforzheim ein 
Planspiellabor als Trainingsstätte für unternehmerisches Denken und Handeln. Im Rahmen 
einer Aktion zur frühen Sensibilisierung der potenziellen Zielgruppe (Abiturienten vor der 
Wahl von Studienfach und –ort) wurde im Sommer 2000 dann der 1. Pforzheimer 
Planspiel-Cup mit Gymnasiasten aus der Region durchgeführt. Der in seinem Ausmaß nie 
erwartete Erfolg war Ausgangspunkt für eine rasche Projektentwicklung. Das Ergebnis war 
ein mehrstufiger, überregionaler Planspiel-Wettbewerb für Gymnasiasten der 
Sekundarstufe II: 

Entwicklungsziel war es, ein komplett neues Präsenzplanspiel anzubieten. Es sollte vor 
allem die Kriterien Schüler- und Wettbewerbstauglichkeit berücksichtigen, die Teilnehmer 
für unternehmerisches Denken und Handeln sensibilisieren und das Thema Wirtschaft in 
angemessener Form in die Schulen transportieren. Zusätzlich sollte das Angebot für 
Schulen so gestaltet sein, dass kein Mehraufwand für die Lehrkräfte entsteht und trotzdem 
ein stabiles Netzwerk Schule – Hochschule – Wirtschaft wachsen kann. Das sollte den 
Teilnehmern helfen, sich rechtzeitig über die Zeit nach dem Schulabschluss (Studium, 
Ausbildung) zu informieren.

Auf Basis der Erfahrungen des 1. Pforzheimer Planspiel-Cup mit zehn Schulteams wurde 
im Januar 2001 eine Erprobungsphase mit 32 Gymnasien durchgeführt. Das Engagement 
der Schülerinnen und Schüler war für alle Beobachter beeindruckend. Die Leistungen 
übertrafen nicht selten jene, die Erstsemester der Betriebswirtschaftslehre zeigen. Dies 
veranlasste das Wirtschaftsministerium Baden-Württemberg PriManager in den Kreis der 
aus der Zukunftsoffensive III geförderten Projekte aufzunehmen.
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-HGH�6WXIH�HLQ�(UIROJ� PriManager ist ein dreistufiger Wettbewerb mit Präsenzplanspielen 
für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II an allgemein- und berufsbildenden
Gymnasien in Baden-Württemberg. Betriebswirtschaftliche Vorkenntnisse der Teilnehmer 
sind vorab nicht notwendig, danach jedoch reichlich vorhanden.

In der ersten Wettbewerbsstufe, den sogenannten CityCups spielen bis zu zwölf 
Schülerteams mit je vier bis sechs Mitgliedern an einem schulfreien Samstag 
gegeneinander. Sie wetteifern um Marktanteile und Gewinne. 

Die siegreichen Teams der CityCups nehmen dann an einem RegionalCup teil. Sie 
versuchen ihre Schule würdig zu vertreten und sich einen Platz im LandesCup zu sichern. 
Der RegionalCup wird 1½-tägig ausgetragen. Im zweitägigen LandesCup treten dann die 
zehn besten Teams aus Baden-Württemberg gegeneinander an, um den Landessieger zu 
ermitteln. Die Pokal- und Preisübergabe erfolgt in feierlichem Rahmen als Event. 

Um im Wettbewerb erfolgreich zu sein, gilt es, im Team Verantwortung zu übernehmen, 
eine erfolgreiche Strategie zu entwickeln, auf Aktivitäten der Konkurrenz zu reagieren und 
vor allem die Bedürfnisse der Kunden im Auge zu behalten. 

Die Komplexität der Entscheidungen, die die Teilnehmer zu treffen haben, steigt an. Die 
zunehmende Zeitknappheit ist eine zusätzliche Herausforderung bei PriManager. Es gilt 
den Überblick über das Gesamtgeschehen nicht zu verlieren und trotzdem, selbst unter 
Zeitdruck, betriebswirtschaftlich gut fundierte Entscheidungen zu treffen. 

Auch wenn es manch einem Team nicht gelang, diese Herausforderungen so zu meistern, 
dass es unter den Erstplatzierten war, konnte beobachtet werden, dass gerade diese 
Teams besondere Lerneffekte erzielten, weil sie sich im Nachgang noch intensiv mit 
Fehleranalysen beschäftigten.

Alle Teilnehmer erhalten Teilnahmeurkunden und attraktive Preise. Zusätzlich kann  
PriManager als besondere Lernleistung in die Abiturprüfung eingebracht werden. 
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3UL0DQDJHU � PHKU�DOV�QXU�HLQ�3ODQVSLHOWDJ� Das Erfolgsprojekt zeichnet sich nicht nur 
durch laufende Verbesserungen und stetig wachsende Teilnehmerzahlen aus. Vielmehr 
tragen alle Beteiligten, ob Planspielleiter, Betreuer, Lehrer oder Schüler dazu bei, dass die 
PriManager-Cups immer mit sehr viel Leben erfüllt sind. 

Ein Planspieltag bei PriManager ist geprägt von knisternder Spannung, schweißtreibender 
Arbeit mit heißen Diskussionen, die selbst beim Mittagessen kein Ende nehmen. Denn 
auch während der Pausen beim Essen werden neue Strategien diskutiert, gerechnet und 
ausgetüftelt, mit welchen Entscheidungen man in der nächsten Spielrunde die Konkurrenz 
aus dem Feld schlagen kann. Und trotzdem steht bei allen Teilnehmern die Fairness an 
erster Stelle. 

Bei den Besprechungen der vergangenen Geschäftsperioden im Plenum steigt die 
Spannung dann jedes Mal aufs Neue ins schier Unermessliche, bis alle Ergebnisse 
bekanntgegeben und erläutert sind. Jeder ist gespannt, welches Unternehmen sich in der 
abgelaufenen Periode an die Spitze setzen konnte. 

Die Planspielleiterteams von PriManager betreuen die Teilnehmer nicht nur bei 
thematischen Fragen, sie sind zugleich auch Animateure und sorgen dafür, dass alle mit 
einem zufriedenen Lächeln wieder nach Hause fahren können – unabhängig von der 
Platzierung ihres Unternehmens. 

Bei den LandesCup-Siegerehrungen, die stets als großes Event mit rund 600 Gästen 
durchgeführt wurden, ist der PriManager-Spirit in besonderem Maße zu spüren.

Die Teilnehmer identifizieren sich mit ihrem Unternehmen und tragen diesen Enthusiasmus 
nach dem Cup auch in die Schulen hinein. So kommt es, dass sich die nachfolgenden 
Jahrgänge bereits zu Schuljahresbeginn darüber streiten, welche zwölf Schülerinnen und 
Schüler in zwei Teams beim PriManager-Wettbewerb starten dürfen. – Leider ist die 
Teilnehmerzahl je Schule aus Budgetgründen begrenzt.

6FK�OHUVWLPPHQ
Ä:LU�P|FKWHQ�XQV�VHKU�KHU]OLFK�I�U�GLH�
JUR�DUWLJH�2UJDQLVDWLRQ�GHV�
3UL0DQDJHU�:HWWEHZHUEV XQG�GHQ�
WROOHQ�7DJ�EHGDQNHQ�³
Ä'D�,KU�HQJDJLHUWHV�3UL0DQDJHU�7HDP
RIIHQVLFKWOLFK�VHOEVW�VHKU�YLHO�6SD� DP�
$XVULFKWHQ�GHV�:HWWEHZHUEV�KDWWH��LVW�
GHU�)XQNH�DXI�XQV��EHUJHVSUXQJHQ�³

Ä1XQ�ZDV�EUDFKWH�XQV�GLH�7HLOQDKPH�
EHL�3UL0DQDJHU"�6SD� DXI�MHGHQ�)DOO��
6LFKHUH����3XQNWH�EHL�XQVHUHP�/HKUHU�
RKQHKLQ��'RFK�ZLU�QDKPHQ�DXFK�MHGH�
0HQJH�(UIDKUXQJHQ�PLW�± I�U�PLFK�ZDU�
GDV�3ODQVSLHO�VRJDU�DXVVFKODJJHEHQG�
I�U�GLH�:DKO�PHLQHV�6WXGLXPV�³

Ä.ODU�lUJHUW�HV�XQV�HLQ�ELVVFKHQ��GDVV�
ZLU�YHUORUHQ�KDEHQ��$EHU�HV�ZDU�KDOW�VR��
GDVV�VLFK�MHGH�*UXSSH�LQ�HLQHU�5XQGH�
HLQHQ�3DW]HU�HUODXEW�KDW��ZLU�JDQ]�
EHVRQGHUV��$EHU�GLH�DXV�+HLOEURQQ�
QLFKW��'LH�ZDUHQ�HLQIDFK�EHVVHU��GLH�
KDEHQ�HLJHQWOLFK�QLH�VR�ULFKWLJ�IDOVFKH�
(QWVFKHLGXQJHQ�JHWURIIHQ��$XFK�ZHQQ�
HV�XQV�ÃVWLQNWµ��GLH�+HLOEURQQHU�ZDUHQ�
HLQIDFK�EHVVHU��'LH�KDEHQ�]X�5HFKW�
JHZRQQHQ�³
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%HOHJEDUHU� (UIROJ� Der Erfolg des 1. Pforzheimer Planspiel-Cups bildete den 
Ausgangspunkt für die Weiterentwicklung des Spieles hin zu einem landesweiten 
Wettbewerb. Die um Prof. Dr. Rolf Güdemann gebildete Projektgruppe entwickelte ein 
speziell auf Oberstufenschüler ausgerichtetes Planspiel. Nach der viel versprechenden 
Erprobungsrunde startete im November 2001 erstmals die landesweite Durchführung in 
einem dreistufigen Wettbewerb. 

Gleich im ersten Wettbewerbsjahr nahmen über 1.300 Gymnasiasten in weit über 200 
Schulteams teil. Im  Schuljahr 2002 / 2003 waren es bereits über 1.600 Schülerinnen und 
Schüler. Die Anzahl der Teams stieg gleichermaßen. Dies steigerte sich in den beiden 
folgenden Schuljahren auf rund 1.800 Schülerinnen und Schüler pro Jahr. 

Im Wettbewerbsjahr 2006/2007 wurde ein Teilnehmerrekord mit beinahe 400 angemeldeten 
Teams erreicht, so dass die Projektgruppe PriManager beim Wirtschaftsministerium weitere 
Fördergelder beantragen musste, damit zusätzliche CityCups durchgeführt werden konnten. 
Insgesamt war es der Projektgruppe möglich in diesem Wettbewerbsjahr 364 Teams bei 38 
CityCups an den Start gehen zu lassen.

Im Wettbewerbsjahr 2007/2008 wurde die Wettbewerbsstruktur aus Kostengründen 
angepasst. Eine Qualifikationsrunde, die sogenannten QualiCups, wurde als Fernplanspiel 
angeboten und in den Wettbewerb integriert. Hierzu wurde im Steinbeis-Transferzentrum für 
Unternehmensentwicklung an der Hochschule Pforzheim eine Planspielzentrale 
eingerichtet. 120 Schülerteams konnten gleichzeitig das Planspiel spielen und per Telefon 
oder E-Mail Fragen an die Planspielleitung stellen. 

Was sich bei PriManager sehr schnell gezeigt hat, war die Tatsache, dass Schulen, sobald 
sie sich einmal zur Teilnahme am Wettbewerb entschieden hatten, auch in den Folgejahren 
mindestens ein, meistens jedoch zwei Teams zur PriManager-Teilnahme anmeldeten. So 
musste in den Wettbewerbsjahren 2006 bis 2008 eine Begrenzung der Teilnehmerzahlen 
erfolgen. Zweite Teams aus einer Schule konnten nur noch in Ausnahmefällen am 
Wettbewerb teilnehmen.

3UL0DQDJHU LQ�=DKOHQ
,Q�GHQ�VLHEHQ�-DKUHQ�GHV�%HVWHKHQV�
YRQ�3UL0DQDJHU ZXUGHQ�
� /DQGHV&XSV
�� 5HJLRQDO&XSV
��� &LW\&XSV
GXUFKJHI�KUW��,QVJHVDPW�QDKPHQ�
��� *\PQDVLHQ�������������������������������������
����� DQJHPHOGHWH�7HDPV������������������
������ DQJHPHOGHWH�6FK�OHU,QQHQ
DP�:HWWEHZHUE�WHLO��
9LHOH�)|UGHUHU�XQG�6SRQVRUHQ�DXV�GHU�
:LUWVFKDIW�XQWHUVW�W]WHQ�GHQ�
:HWWEHZHUE��
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'DQNH� Nach sieben erfolgreichen Schuljahren wurde das Projekt „PriManager – Primaner managen 
eine AG“ mit der Siegerehrung beim LandesCup am 11.07.2008 abgeschlossen.

Ein besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang dem 

:LUWVFKDIWVPLQLVWHULXP�%DGHQ�:�UWWHPEHUJ�������������������������������������������
LIH[ ,QLWLDWLYH�I�U�([LVWHQ]JU�QGXQJHQ�XQG�8QWHUQHKPHQVQDFKIROJH��

welches das ursprünglich nur auf zwei Jahre angelegte Projekt so lange mit Mitteln der 
Zukunftsoffensive III finanzierte und damit erst diesen Erfolg ermöglicht hat. 

Neue Projekte treten nun an die Stelle von PriManager, um auch weiterhin das Thema 
Wirtschaft in die Schulen hinein zu tragen und um junge Menschen frühzeitig für 
unternehmerische Fragestellungen zu sensibilisieren.

Unterstützt werden solche Projekte künftig von:

Stiftung Schule + Wirtschaft an der Hochschule Pforzheim
Blücherstraße 32, 75173 Pforzheim, Tel.: 07231 – 424460
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